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Beilage zu Nr . IS der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 18 . Januar 1882 .

Mittheiluugeu über das badische Beterinärwese« aus deu
Jahren 1874—1880.

(Schluß .)
Die Maul - und Klauenseuche ist seit 1874 stets sel¬

tener geworden ; 1879 schien sie nahezu erloschen zu sein und
1880 war daS Land dis zum September seuchefrei. Bon da ab
trat die Seuche bis zum Schluffe des Jahres in 80 Gemeinde«.
441 Gehöften au 2188 Rindern und 44 Schweinen auf . Die
stärksten Verseuchungen kamen jeweils im Monat März vor.
Auch auf Menschen übertrug sich zuweilen die Seuche , nament¬
lich auf Kinder durch den Genuß roher Milch. Die Desinfek¬
tion der für den ViehtranSPort bestimmten Eisenbahn-Wagen
hat die Verbreitung der Seuche wesentlich beschränkt. Baden ist
bekanntlich mit dieser Maßregel allen andern Staaten vorau-
**

Die
^

Lun g enseuche hat erheblich abgenommen. In der
Berichtsperiode sind » on 10,OM Glück Rindern nur 1,88 davon
ergriffen worden. ES ist dies einer der schönsten Erfolge der
Beteriuärpolizei.

Rinderpest - Fälle kamen keine vor. Auch die Räude
unter deu Pferden war höchst selten . Dagegen verursachte die
Rothlauf - Krankheit unter den Schweinen einen Scha¬
den . den der Verfasser auf jährlich 120,000 Mark veranschlagt.
Im Jahre 1878, wo Ueberschwemmungen und eine schlechte
Kartoffel zusämmentrafen, erkrankten 7503 , im Jahre 1880
3681 Schweine , wovon 487 genesen , 2178 geschlachtet worden
und 1016 umgestanden sind.

Nachdem der Verfasser noch die Thierseuchen , welche gewöhn¬
lich keine Veranlassung zu polizeilichem Einschreiten geben , auf-
gezählt. geht derselbe auf die Gesundheitspolizei über und bringt
unter dem zunächst der Fleischbeschau gewidmeten Abschnitte
interessante Mittheilungen . Nach den /Berichten der Fleischbe¬
schauer wurden im Jahre 1880 17,449 Ochsen , 95,605 Rinder ,
Fairen und Kühe, 131,597 Kälber, 107,179 Schweine, 14,970
Schafe und 5209 Ziegen, zusammen 372,000 Stück geschlachtet .
Davon wurden 617 ganze Schlachtstücke und 2897 Theile von
Schlachtvieh beanstandet, als «esundheitsgefährlich beschlagnahmt
und beseitigt . Die Trichinenschau ist nur in Karlsruhe ,
Mannheim , Baden , Heidelberg » Konstanz, Freiburg , Offmburg
und Eberbach ausgeübt worden . Sie erstreckte sich vorzugs¬
weise auf geräuchertes amerikanisches Fleisch . In Mannheim
fanden sich 1879 unter 3449 solcher Fleischstücke 64 und 1880
unter 681 15 mit Trichinen besetzt, in Karlsruhe unter 124 nur 1.

Deu jährlichen Fleischverbrauch berechnet der Verfasser
auf den Kopf in den sechs größten Städten des Landes für das
Lustrum 1876 —80 auf 66 Kilogr . , für die ländliche Bevölkerung
auf 14,21 Kilogr . Eine graphische Darstellung deS auf den
Kopf der Bevölkerung berechneten Fleischverbrauchs in den Jah¬
re» 1838 bis 1879, ferner die Fleischpreise von 1859 bis 1879
und der Schlachtviehprcise von 1866 bis 1879 enthält Tafel XI.
Darnach ist innerhalb 20 Jahren — vom Jahre 1859 bis 1879 —
der Preis deS OchscnfleischeS von 42 auf 68 Pf . , der Preis des
Rindfleisches von 35 auf 59 Pf . gestiegen . Daß trotz dieser
sehr erheblichen Preissteigerung der Fleischkonsum eine erhöhte
Ausdehnung gewann, ist ein beredtes Zeugniß dafür , daß einer¬
seits die Werthe. überhaupt auch jene des Arbeitslohns , entspre¬
chend in die Höhe gegangen und anderseits die Lebensverhältniffe
nicht, wie mau so häufig klagen hört, schlechter , sondern entschie¬
den besser geworden sind.

ES kommt nämlich auf den Kopf der Bevölkerung ein Fleisch¬
verbrauch (von Ochsen , Rindern , Kühen)

im 3. Jahrzehnt von . . 8,8 Kilogr .
im 4 . . „ . . 9.3 „
im 5 . „ „ . . 9,7 „
im 6. „ „ . . 11,6 „
im 7 . „ „ . - 12,4 „

Weit mehr als der Brodverbrauch ist der Verbrauch an Fleisch
rin Messer für die Verbesserung oder Verschlimmerung der volks-

wirthschaftlichen Zustände. Die fortschreitende Verallgemeinerung
von Genüsse » und Einrichtungen, welche vor einem halben Jahr¬
hundert nur der besser situirten Klaffe der bürgerlichen Gesell¬
schaft zugänglich waren, schließen sich dem Zeugniß, welches der
erhöhte Fleischverbrauch für die Verbesserung ablegt, an . Wo
früher der Lichtspan oder ein trübe- Rcpsöl-Licht flackerte , da
erhellet jetzt die Erdöllampe mit ihrem ausgiebigen Lichte die
Räume (von Gas nicht zu reden) und ermöglicht die Ausführung
von Arbeiten, die bei der frühere» Beleuchtungsweise gar nicht
vorgeuommen werden konnten . Kaffee ist fast überall an die
Stelle der Morgensuppe getreten , die früher weiß getünchten
Zimmerwände sind mit Tapeten überzogen , die Einrichtung der
Wohn- und Schlafstätten ist eine komfortablere geworden, der
Genuß von Wein, Bier rc. , früher von dem Handwerker auf die
Soun- und Feiertage beschränkt, bat sich erweitert, Bcrgnügungs-
und Geschäftsreisen bringen Abwechslung in das Leben des
Städters , wie der Landbewohner u. s. w .

Mit den vermehrten Genüssen hat sich aber auch die G enuß -
sucht gesteigert , zu deren voller Befriedigung allerdings die
Mittel nicht immer vorhanden sind . Wollte man aber hieraus
den Schluß auf ein allgemeines Zurückgehen deS Wohlstandes
ziehen , so wäre derselbe nicht gerechtfertigt .

Ohne unS hierüber in weiteren Betrachtungen zu verlieren,
verfolgen wir den Inhalt der Lydtin 'schen Schrift , aus deren
Kapitel über das Abdeckereiwesen wir ersehen, daß von 1874/79
durchschnittlich jährlich 5029 Thiere nach den Wasenplätzen ver¬
bracht worden find . Unter 1000 solcher Thiere befanden sich 354
Pferde, 295 Schweine, 182 Rinder, 25 Schaafe , 24 Ziegen und
120 Hunde- Die Aufzeichnungen über die Todesfälle in Tafel XU.
bieten ein werthvolles Material für daS Bieh -Berstcherungswesen.

Das Kapitel über die Sittenpolizei erwähnt die Maß¬
regeln zur Verhütung von Thierquälerei (wegen solcher sind
1874/80 1093 Bestrafungen, darunter 119 Freiheitsstrafen , erfolgt) ,
die Bildung und Thätigkeit der Thierschutz - Vereine , namentlich
die Verbesserung des Mehtransports auf der Eisenbahn rc. Den
Schluß des Werkes bildet das Thierheilwesen und die gerichts-
thierärztliche ThätiUkeit .

Wir begnügen unS damit, hierauf aufmerksam zu machen , indem
wir die mit aller Sorgfalt ausgearbeiteteund auSgestatteteSchrift
als eine höchst werthvolle Bereicherung der Literatur über daS
allmälig zu einer größeren Bedeutung Heranwachsende Vcteri-
närwesen bezeichnen-

Badische Chronik.
8 . Karlsruhe , 16. Jan . In Folge einer Einladung deS

Obmanns des Stadtverordneten -Borstandes versammelten sich
heute Mittag die Stadtverordneten in dem großen Rathhaus -
Saale , um wegen Beschickung des auf Sonntag den 22. d . M -
nach Baden eiubcrufenen Stadtverordneten -Tags zu berathcn.
DaS Ergebniß der Berathung war, daß die Beschickung desselben
mit allen gegen eine Stimme abgelehnt wurde.

) Ma ««heim,I14 . Jan . (Strafkammer .) Mit30bis40Proz .
Wasser verdünntem Wein hatte ein hiesiger Weinhändler unter
Verschweigung dieser Verfälschung an Wirthe verkauft und wurde
Hierwegen nach 8 10 Ziff. 2 deS Nahrungsmittel - Gesetzes mit
einer angemessenen Geldstrafe bestraft . — Ein Fall der Erpres¬
sung wirkt ein grelles Licht auf das gemeinschädliche Treiben von
Winkeladvokaten . Ein Gläubiger hatte sich eines solchen sog .
Geschäftsagenten bedient , um gegen eine » Schuldner eine Forde¬
rung von 90 Mark gerichtlich einzutreiben . Mit dem bei dem
hiesigen Gerichte erwirkten Urtheile begab sich der Vertreter ,
welcher seinem Klienten die Nothwcndigkeit dieser Reise plausibel
zu machen wußte , nach Chemnitz in Sachse» , dem neuerlichen
Wohnorte des Schuldners , wußte dem letzteren durch Vorspie¬
gelung der Eigenschaft eines „ Rechtskonsulenten " zu imponiren
und bestimmte ihn durch die Bedrohung mit Verhaftung wegen
Betrugs zur Zahlung von über 300 M . , auf welchen exorbitanten

Der Roma » eines Egoisten .
(Fortsetzung.)

Da griff Picault im zweiten Jahre seiner Bemühungen zu
einem heroischen Mittel , heroisch insofern, als eS ihn der Gefahr
eines völligen Scheiterns seiner Pläne auSsetzte ; im Uebrigen
war eS ein brutale- Mittel , bei dem nur die Kühnheit der psycho¬
logischen Berechnung , einer Berechnung , die sich als richtig
erwies , auffallen muß.

Eugöne Picault ließ seine Fra : kommen . Seine eigene Gattin ,
die Mutter seines KindeS , sollte ihm helfen die Fremde gewinne» !
Miß Silva sollte anf die junge Pariserin , die sich neben ihr
wohl durfte sehen lassen, eifersüchtig werden.

Wir können aus de« uns zur Verfügung stehenden Notizen
nicht genau ersehen , welche Stellung der rücksichtslose Egoist
seiner Frau im Hause der Miß d 'Arusmont auzuweisen wußte,
schwcrlich die einer Gesellschafterin oder Kammerfrau , da dann die
Gefahr einer Verständigung der beiden betrogenen weiblichen Wese»
doch gar zu nahe gelegen hätte. Es scheint eher , Frau Picault
habe auf einem der Pachthöfe des großen Gutes Wohnung ge¬
nommen. Wahrscheinlich gab ihr Gatte sie für eine französische
Ausgewanderte an- , die, um zu sparen, oder auch ihrer Gesund¬
heit zu Liebe auf dem Lande wohne . Ihr selbst hatte er jedoch
»ach Paris geschrieben , die Sehnsucht nach ihr verzehre ihn , sie !
möchte doch herüber kommen zu ihm . Oeffcntlich zwar werde er
sie anfänglich nicht als seine Gattin begrüßen, da ihn dies feine
gut bezahlte Stelle koste» würde; aber sie seien wenigstem « vereint
nu Stillen . Die arme Frau war überglücklich , als sie diese Ein¬
ladung und auch einiges Geld zur Reise erhielt. Ihr Kind, ihreMn dreijährigeMargarethe , nahm sie mit und traf wohlbehalten ^
nu auf den Gütern , die ihr Gatte verwaltete. Dieser begann j
Iktz em verruchtesSpiel , daS aber große Gewandtheit und Geistes- !
gegmwart erforderte. Mit demselben Manöver zwei Frauen zn ^
— l»ar seine Absicht . Je mehr er seiner Gattin zärtliche /

^ schenkte , desto mehr wiegte er daS arme Weib in !
« ^ '" " sseligkeit , desto mehr erregte er aber auch ein nie ^

A
°
^

eS Gefühl in Miß Shlva . Wie ? dieser tüchtige junge !
N

'" ' ihre Geschäfte mit so großem Geschick ge- >
»ebeubn ihr , der Besitzerin , eine Berehrnng an dm !

Tag gelegt hatte . die an Liebe grenzte , - er hing sich jetzt an
eine hergelaufene Französin, noch dazu an eine junge Wittwe , die
ein Kind hatte ? Freilich , ein Kind wie ein Engel , und die
Mutter glich einer Madonna auch durch den wehmüthigen Zug ,
der zuweilen den schönen Mund umspielte . Es war begreiflich ,
daß der junge Geschäftsverwalter seiner reizenden Landsmännin
den Hof machte, begreiflich . . . . aber auch ärgerlich.

Miß Shlva d 'Arusmont begann sich sorgfältiger zu kleiden ,
wenn sie wußte» daß ihr Gittsverwalter vor ihr erscheinen werde.
Je zerstreuter dieser schlaue Mensch in ihrer Gegenwart sich gab,
je weniger er ihre Anstrengungen, ihm zu gefallen, zu bemerken
schien » desto eifriger wurde sie in ihren Bemühungen , bis Plötz¬
lich eine Vertraulichkeit , die sie sich ihm gegenüber gestattete, ihn
erstaunt aufsehen und fragen ließ, wie er diesen Händedruck , diesen
Blick verstehen solle. Da konnte nun Miß Shlva nicht mehr
zurück, selbst wenn sie gewollt hätte. Und da Picault seine Frage
in zitterndem Tone that , eine gewiss: Innigkeit in jedes Wort
legend , so gestand ihm die junge Dame errötheud ihre Liebe» und
er belohnte sie , indem er ihr fest zuschwur, die französische Wittwe ,
der er einige kleine Aufmerksamkeiten allerdings erwiesen habe,
sei nun nichts mehr für ihn , ja , er könne sie sogar nicht mehr
ausstehen.

Der so im Stillen neu Verlobte eilte demgemäß zu feiner
armen Frau und bat dieselbe unter einem nichtigen Vorwände ,
sich mit der kleinen Marguerite »on dem Landgute fort nach
New - Uork zu legeben . Wenige Tage nach der Abreise de» gut¬
willigen Geschöpfes vermählte er sich mit der reiche» Amerikanerin.
Nun freilich mußte er besorgen , daß seine rechtmäßige Gattin gegen
ihn austreten , ihn vor Gericht der Bigamie zeihen würde. Ein
excentrischer BSsewicht von leidenschaftlich cholerischerAnlage würde
unter solchen Verhältnissen wahrscheinlich zum Mörder geworden
sein. Nicht so dieser kalt berechnende Mensch. Er verließ sich auf
die persönliche Autorität , die er seinem betrogenen Weibe gegen¬
über schon mehrmals geltend gemacht hatte. Daher eilte er schon
in der zweiten Woche deS neuen Honigmonde- nach New-Uork,
suchte in dem bescheidenen Gostbofe , in welche« sie dort sich ein -
gemiethet hatte, die verlassene Frau ai f und — gestand ihr seine
zweite Heirath mit der Unverschämth it eines an seinen Erfolgen

Betrag er Forderung und Kosten berechnete. Seiner Verurlhc ' -
lung hat sich dieser saubere Sachwalter durch die Flucht entzogen.Von der Anklage wegen Zweikampfes wurden zwei Heidel¬
berger Studenten freigesprochen , indem der Gerichtshof deu auf
den süddeutschen Universitäten gebräuchlichen sog. Korbschlägermit Rücksicht auf die im vorliegenden Falle getroffenen Schutz¬
maßregeln , wozu auch der Beizug eines geübten Wundärzte» ge¬höre. nicht als eine zum Thatbestand de » Zweikampfes erforder¬
liche tödtliche Waffe erachtete . Den Art . 8 Ziff. I des badischen
Einführungsgesetzes zum deutschen Reichs -Strafgesetz -Buch, wel¬
cher „mit Schlägern vollzogene Zweikämpfe von Studirenden ",
soweit sie nicht unter die Bestimmungen des ReichS-Strafgesetz-
Buches fallen , mit Hast bestraft , hat das Gericht mit Bezug
auf § 2 des Einführungsgesetzes zum R .St .G .B , als nicht zu
Recht bestehend angesehen . Gegen das freisprechende Erkenntniß
hat die Staatsanwaltschaft die Revision eingelegt . DaS Landge¬
richt Freiburg hat iu seinen beide» Strafkammer-Abtheilvngen
hinsichtlich der Beurtheilung der fraglichen Schläger als „ tödt-
licher Waffen " in entgegengesetztem Sinne entschieden.

x Ans Bade «, 16. Ja ». Im Bad Voll bei Bonndorf ist
eine Fischbrut-Anstalt errichtet und mit 280,000 Stück Forellen-
eiern belegt werden . Die jungen Fischlein sind gegenwärtig im
Ausschlüpfen begriffen .

Bei einer neulichen Versteigerung von 27,000 Stück Hopfen¬
stangen durch die F . Fürstenb. Forstei zu Donaneschinge «
wurde» 50 bis 56 M . für je 100 Stück erster Klaffe , 40 M . für
zweite Klaffe, 25 bis 28 M . für dritte Klaffe , und 10 bis 11 M .
für vierte Klaffe erlöst . Für Brifubr zur Bahn müssen h erber
je nach Entfernung noch 7 bis 12 M . für je 100 Stück bezohlt
werden.

Vom Büchertische.
„Deutsche Literaturzxitung .

" Herausgcgebeu von
l>r . Max Roedigrr , Docent an der Universität Berlm . 1 >. Jahr¬
gang . Berlin . Weidmann'sche Buchhandlung. 1881. — Seit¬
dem wir im Dezember 1880 unfern Lesern von dem Entstehen des
neuen kritischen Centralorgans der Wissenschaft, welches unter dem
Titel „Deutsche Literaturzeitung" in Berlin herausgegeben wird,
berichtet haben , hat das schöne Unternehmen die gedeihlichsten
Fortschritte gemacht . Mehr als dreihundert Recensenten auS
allen Kreisen der Wissenschaft und Literatur haben der Zeitschrift
ihre Unterstützung geliehen, berühmte Gelehrte von europäischem
Ruf und jüngere Forscher , Meister und Schüler , und fast alle
stehen mit ihren Namen für die vertretenen Meinungen ein ; kein
Fach wird vor dem anderen berücksichtigt, der Reichhaltigkeit deS
Inhalts entspricht Unparteilichkeit und Gediegenheit des Ürthei' s .
An Umfang sind die Besprechungen sehr verschieden . das Miu -
dcrwerthige wird kurz aber Prägnant abgcthan , die wichtigen Er¬
scheinungen finden eingehendere Würdigung ; über dem Einzelnen
wird nie das Allgemeine vergessen und so findet nicht nur der
Gelehrte für das Spezialintereffe seines Faches , sondern jeder
allgemein Gebildete eine Fülle von Anregung und Belehrung in
der Zeitschrift , der wir das beste Gedeihen auch in Zukunft auf¬
richtig wünschen . (Deutsche Rundschau .)

„Die Süddeutschen BlätterfürGeflügelzucht
und Bogelliebhaberei "

, Organ des Bayrischen B :rems
für Geflügelzucht , beginnen den 7. Jahrgang im Kommissions¬
verlage von Jos . Ant. Finsterlin in München . Wir können nicht
umhin , diese trefflichen Blätter , welche eine Summe deS Neue»
und Interessante » auf ihrem Gebiete bringen , allen Geflügel¬
züchtern und Vogelliebhaber» zu empfehlen . Die Redaktion von
Hrn . Direktor von Ginkel , Mitarbeiter wie Universitätsprofefforvr . Bolliager , Prof . i >r . Bonnet , unser bekannter OrnithologeArnold . Buchmann -Krebs (Regensburg) , Reichest (Würzburg) rc.»
Uebersetzunge » interessanter Artikel ans fremdsprachlichen Jour¬nalen , Sektionsberichte der k. Tbierarznei- Schule . regelmäßige
Marktberichte , sowie Vereinsnachrichten u . s . w . setzen das Blatt
in Stand , allen Wünschen der Leser gerecht zu werden . — Der
Abonnementspreis ist der sehr geringe von 3 M . jährlich für
24 Nummern .

Zu beziehen durch die G. Brmm ' sche Hofbuchhandlmig , Karlsruhe.

nicht zweifelnde » Glücksritters. Nachdem die ersten Verzweiflungs¬
ausbrüche deS armen Weibe - vorüber waren stellte er ihr ihre
Hilflosigkeit grell vor Augen . Er zeigte ihr , wie sie, der Sprache
nicht kundig , entblößt von Geldmitteln , in der großen fremden
Stadt zu Grunde gehen müßte , lange bevor eS ihr gelänge, einen
Rechtsanwalt ausfindig zu machen, der a«S blosem Eifer für die
Sache der Unschuld den Prozeß führen würde gegen einen so
reichen Mann , wie er nun einer sei . Er durfte mit nur zn großer
Berechtigung auf die in New -Uork herrschendeBeamtenkorruption
Hinweisen ; kurz , er schüchterte die arme Frau auf alle Weise ein
und fand einen Bundesgenossen in dem unpraktischen Wese« , in
dem Mangel an Wetterführung und Bildung der Stockfranzvssn
niederer Herkunft , die ehemals nie über Paris hinausgekommen
war. Alsdann » alte er ihr das Gegenstück zu dem Bilde ihres
augenblicklichen Elends . „Du liebst dein Kind, unser Kind," sagte
er. „ Wohlan ! Dieses Kind wird glücklich sein , wird eine feine
Erziehung erhalten . Wir bringen cS in eines der ersten Prusionate
von New-Uork und ich weide jährlich die Koste» in freigebigster
Weise tragen. " Der Mutter selbst , die sich nach Pari- zurück¬
sehnte mit jenem Heimweh , daS einer Frau v . Staöl die Aus¬
sicht auf die Rinnste'ne im einsamsten Winkel ihres Pariser HausrS
schöner erscheinen ließ atS den Genfer See , — ihr g rb er eine
bereits gelöste Ueberfahrtskarte in die Hand und versprach , so
bald er sie an Bord würde begleitet haben , ihr eine Summe
Geldes einzuhändigen, die für ihre Verhältnisse eise große würde
heißen können . So brachte er durch Ueberredung mehr als durch
Drohung das arme schwache Weib dahin , daß eS von seiner
Marguerite sich trennte und in die Einschiffung willigte . Er sah
das Schiff die Anker lichten und als es hinter dem Hölleathor
am Ausgang des New- Yorker Hafens verschwunden war, da erst
athmete er auf und war nun sicher . im Genuß seiner anf so
schändliche Weise erworbenen Reichthümer nicht weiter gestört zu
werden . Die kleine Marguerite brachte er in einer der beste» Er¬
ziehungsanstalten der Stadt unter , zahlte ein Jahr voraus und
kehrte zufrieden. — so zufrieden , als es einem Schnrken sein Ge¬
wissen erlauben mag , — in die Arme seiner zweiten Gemahlin
zurück . Von jetzt an nannte er sich William Gukhry d 'Arusmont .

(Fortsetzung folgt.)
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Haudel und Berkehr.
Handelsberichte.

/ Mannheim . 16. Jan . (RabuS u. Stall .) Die Lage
deS GetreidegeschästeS bleibt eine günstige und bei vermehrter
Kauflust haben sich die Preise etwas gebessert ; auch der heutige
Markt verlief in fester Stimmung und schließen die Preise : für
Weilen 24' /» » 26 ' /» M . . Roggen 20' /, » 21 M . . Gerste 19 '/,
» 20 M . , Hafer 15 » 16 ' , M . per 100 Kilo netto. Seit
gestern sieht es etwas winterlicher auS und wenn die Kälte weiter
zunimmt, werden in der nächsten Zeit wieder größere Posten von
Rothsaat und Luzerne in Markt kommen ; das Geschäft war in
»ergangener Woche ziemlich lebhaft ; von auswärts werden für
Rothsaat wie Luzerne höhere Preise gemeldet . welche hier noch
nicht zu erreichen waren . indessen nicht ausbleiben können , weil
noch sehr große Bedürfnisse zu decken sind . Esparsette in ver¬

mehrter Frage ist in erster Hand geräumt . Bon Gelbklee kamen
einzelne Pöstchen neuer Waare zum Angebot , doch wurden die
Forderungen zu hoch befunden ; die Qualität ist recht befriedigend .
Weißklee in femer Waare sehr gesucht, ebenso Alsyke. Wir ver¬
kaufen heute je nach Qualität : Rothsaat , neue, 100 s 110 M . ;
dito jährige 75a 90 M . : Luzerne , neue , 105 a 120 M . ; dito
Provencer 125 a 135 M . ; Esparsette 37 » 37 ' /» M . ; Gelbklee
neuer, 40 » 45 M . ; iähriger 20 » 40 M . : Weißklee 105 » 135 M . ;
Alsyke 120 » 130 M . Alles per Iw Kilo brutto .

Köln , 16 . Jan . Weizen loco hiesiger 24.— , >o«o fremder
23 .50, Per März 23.40, Per Mai 23.25. Roggen loco hiesig -
50 .50 . per März 17.30. per Mai 17 .10 . Hafer loco 16.50
Rüböl loco 30.80, Per Mai 29.90, per Qktober 29 .30.

Bremen , 16. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lucs 6 .95 , Per Februar 7.— , per März ? 15 . per

April 7.30. per Mai 7.30, per August-Dez. 8.05. Sehr fest. ^
Amerck. Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57 ' /, .

P a ri S, 16 . Jan . Rüböl per Jan . 78.25, per Febr . 78 .50, der
März -Agr . 77.75 , per Mai -Aug . 75 .50. — Spiritus per Ja «
61 .25, per Mai -Aug . 63.50. — Zucker , weißer, disp Nr . g

'

per Jan . 65 .80» per Mai -Aug . 68 . 75. Mehl , 9 Marken , per
Jan . 66.—, per Febr . 66.50» per März -Juni 66.75, per Mai -
Aug . 65 .75. — Weizen per Jan . 32 .25, per Febr . 32 .—, per
März -Jrui 31 . 75, per Mai -Aug . 31.25. — Roggen Per Jan
21 .75 , per Februar 21 . 75, Per März - Juni 21 .50, per Mai -
August 21 .—.

Antwerpen , 16 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbelicht.
Stimmung : Hauffe. Rasfinirt . Type weiß , diSp. 17 ' /» b ., 17 ' /, B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Dulden i . 8 R« k. , l Frmic — »0 Psg. Frankfurter Kurse vom IkTIärmär
ktaatSpapiere.

Bade» 3' /« Obligat , fl , 98' /«
. 4 . fl . 100 ' /,
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ReichsbankDiScont 8°/,
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Tendenz : flau.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oessentliche Zustellungen.

K -734 . 1 . Nr . 192 . Freiburg . Der
Kaufmann Weil - Friedberg zu Frei-
burg , vertreten durch Anwalt vr . Daniel
Mayer dahier , klagt gegen den Adolf
B är von Neckarbischofsheim , zur Zeit
unbekanntenAufenthalts , aus dem Ber -
tragsverhältniß des Geschäftsherrn ge¬
gen den Geschäftsreisenden, mit dem
Anträge auf Berurtheilung des letzteren
zur Zahlung der einkassirten , aber nicht
abgeliefertenGeschäsisausstände im Be¬
trage von 2975 Mark , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor die 1 . Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg

auf den 18 . April 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemach :.

Freiburg , den 11 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Ur . Horden :

K .681 . 2. Nr . 21,769. Waldshut .
Der Borschußvercin Jestetten ,
eingetragene Genossenschaft , klagt gegen
die ledige Rosine Scheuble von Lien¬
heim , z . Zt . an unbekanntenOrten ab¬
wesend . aus Darlehen , mit dem Antrag
aus Berurtheilung des Beklagten zur
Bezahlung von 280 Mark nebst 7 °/»
Zinsen vom 1 . Februar 1881 , und ladet
die Beklagte zur mündliche» Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor Großh . Amts¬
gericht Waldshut auf

Mittwoch den 1 . März 1882 ,
Vormittags 10 Ubr -

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 28. Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

K .692 . 2. Nr . 541 . Mannheim .
Die Ehefrau des Barbiers Julius
Walther in Mannheim . Klägerin ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Keim
in Mannheim , klagt gegen ihren Ehe¬
mann » zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , auf Leistung einer jährlichen
Unterhaltsrente von 400 M - , taufend
vom 15 . Juli 1880 , zahlbar in viertel¬
jährlichen Raten , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die erste Civil-
kammer des Großherzogl . Landgerichts
zu Mannheim

auf d en 29 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufford rung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.
-. . Mannheim , den 10 . Januar 1882 .

Vr . Loeb ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts.
K . 682 . 2 . Nr . 602 . Heidelberg .

Die Katharina Glyckherr Wittwe zu
Heidelberg . vertreten durch Rudolph
Glyckherr von da » klagt gegen den Karl
Gabel , Wirrh zu Heidelberg, z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Darlehen ,
mit dem Anträge auf Berurtheilung ,
deS Beklagten zur Zahlung des 5proz. '
Zinses aus 11,150 Mark für die Zeit >
vom 15 . Oktob« 1860 bis 15 . Avril
1881 . im Restbeträge von 78 M . 75 Pf . ,
uebst 5Verzugszinsen vom 15. April
1881 . sowie auf vorläufige Bollstrrck - ,
barkeitserklärung des ergehenden Nr- >
theils , und. ladet den Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Freitag den 3 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 2 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 7. Januar 1882 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
K.717. 1 . Nr . 6S8. Donaueschiu -

gen . In Sachen
Wilhelm Münzer von
Gutmadingen

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung betr.
Wilhelm Münzer von Gutmadin¬

gen hat im Jahr 1881 von der F . F .
Standesherrschaft hier eine Wiese Urb.
Nr . 93 . 175 Ruthen in Mönchsbündt ,
Gemarkung Gutmadingen . angrenzend
nördlich an die Donau , südlich an die
Eisenbahn . östlich und westlich an sich
selbst , gekauft , worüber eine Erwerbs¬
urkunde nicht vorhanden ist.

Auf Antrag des Wilhelm Münzer
werden alle Diejenigen, welche an frag¬
liche Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbücher» nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milicngutsverbande beruhende Rechte zu
haben glaube» , aufgefordert, solche spä¬
testens in dem aus
Dienstag den 28 . Januar d . I .,

Vormittags ' /»9 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigens die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Donaueschingen, 12 . Januar 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

K . 733 . 1 . Nr . 203 . Breifach .
Der Taglöhner Christian Bühler von
Jhriugen erwarb auf Ablebenseiner Ehe¬
frau , Barbara , geb. Graf von da , im
Jahr 1880 : 1 ' /» Mannshau « Reben
auf der Eck, Gemarkung Jhriugen ,
neben Karl Wilhelm Rieger und Pfad ,
bezüglich dessen es an Einträgen von
Eigenthums - oder Erwerbstiteln fehlt.
Aus Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen, welche in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eigctra-
gene und auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Familien - oder
Stammgutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf „

Freitag den 10. März d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach , den 9 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

« oakursvttfahre».
K .710 . Nr . 1870 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Adolf
Siegele ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf «

Montag den 23. Januar 1882 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2, anberaumt.

Pforzheim, den 13. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Schönthaler .

K .732. Nr . 1892 . Heidelberg .
DaS Großh . Amtsgericht Heidelberg
bat das Konkursverfahren über das
Vermögen des Universitätstanzlehrers

I Ludwig Zimmer dahier nach erfolgter
i Abhaltung des Schlußtermins aufge¬

hoben , was hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird.

Heidelberg, den 13 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Fabian .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

J .885 . 2. Nr . 554 . Donaueschin¬
gen . Landwirth Karl Huber von
Geisingen, zuletzt wohnhaft in Gutma¬
dingen , wird beschuldigt , als Wehr-
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu fein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu habe » ,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

»Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24 . Februar 1882 ,
Vormittags ' /-9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hrer-
selbst zur Hauptverhandlung geladen.

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung vou dem Kömgl.
Landwehr-Bezirkskommandodahier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Donaueschingen, 11 . Januar 1882 .
Willi .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amlsgerichts .

J .901 . 1 . Nr . 525. Billi » gen .
Adolf Bertsche , Bierbrauer von Hat¬
tingen, zuletzt wohnhaft in Billingen,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, Uebertretung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
- Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
//Donnerstag den 16. März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Vil-
lingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Villingen, den 11 . Januar 1882 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .897 . 2 . Nr . 572 . Freiburg i . B .
Leo Herrmann von Fischbach , zu¬

letzt in Hinlerstraß,
Rudolf Springmann von Eisen¬

bach,
Engelbert Disch vou Langennord-

rach, und
Leopold Brugger von Smg , zu¬

letzt in Kandern ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben. — Vergehen gegen
S 140 Abs. 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 20. Februar 1832 ,

Vormittags 8'
» Uhr ,

vor die - Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauplver -
handlung geladen.

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozcßordnung von dem Großh .
Br .irkSamt zu Neustadt über die der
AnklagezuGrunde liegenden Thatsachea
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Freiburg , den 7. Januar 1382.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .

i J .888 . 2 . Nr . 604 . Offenbur « .
Nikodemus Hör von Nußbach , Paul
Moser von Rohrbach , Hermann
Ritter von Schönwald , sowie Johann
Baptist Duffner und Longinus
Kienzler von Schonach. gegen welche
unterm 7 . d . M . das Hauptverfahren
wegen Verletzung der Wehrpflicht nach
Z 140 Nr . 1 St .G .B . eröffnet wurde,
werden auf

Freitag den 24. Februar d . I . ,
Vormittags 8'/» Uhr ,

vor die hiesige Strafkammer zur Haupt¬
verhandlung geladen mit dem Anfügen,
daß sie bei unenlschuldigte i Ausbleiben
auf Grund der nach 8 472 der Straf -
Prozeßordming von dem Großh . Be-
zirkSamte Triberg über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärungen werden verur¬
theilt werden .

Offenburg , den 13 . Januar 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Traub .
J .895 . 2. Nr . 822 . Großh . Amts¬

gericht Heidelberg . Der 23 Jahre
alte Wilhelm Heil er vonKleingemünd,
zuletzt wohnhaft in Ziegelhausen» wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein , lohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Miltärbehörde Anzeige erstattetzuhaben,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 27. Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschulvigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg, den 7. Januar 1882 .
Braungart ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

J .894 . 2 . Nr . 1229 . Großh . Amts¬
gericht Heidelberg . Der 27 Jahre
alte Füsilier Josef Specht von Hoffen-
heim , zuletzt wohnhaft in Nußloch, wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8360Nr . 3 d . Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 27 . Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Beiumntschuld/gtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Köuigl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 10 . Januar 1882.
Braungart ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

J .852 . 2 . Nr . 256 . W a l d s h u t.
Wilhelm Kaiser , geboren l8 . Februar
1858 zu Degernau , zuletzt daselbst ,
wird angeklagr , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenoen Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem milttärvflichltgen Aller sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
habe», — Angehen gegen 8 140 Ziff. 1
R .SI .G .B .

Nachdem gegen ihn durch Beschluß
des Großh . Landgerichts Hierselbst vom
9. Novbr . v . I das Haupt verfahren
vor der Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier eröffnet worden, wird der¬
selbe auf den am

Mittwoch , 8 . MHrz d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

vor Gr . Strafkammer Hierselbst statt¬
findenden Termin mit der Warnung ge¬
laden, daß er bei seinem unentschuldigtenj
Ausbleiben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Civilvorsitzendender
Ersatzkommission des AushebungsbezirkS
Waldshut ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden würde.

Waldshut , den 9 . Januar 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Geiler .

Aufforderung.
J,876 . Sekt . III . J .Nr . 2282/81/73 .

Freiburg . Die nachbenannten Mili¬
tärpersonen, gegen welche das Contu-
macial-Verfahren wegen Fahnenflucht
eingeleitet worden ist, nämlich:

1 . der Rekrur Eduard Sexauer voi
Königschaffhausen , A . Altbreisach /

2. der Rekrur Josef Friedr . St eiert
von Freiburg ,

3 . der Rekrut Friedrich Sch lege
vonDenzliugen , A. Emmendinger!,

4 . der Rekrut August Beck von Äug
gen , heimathsberechtigt in Bah
lingen, Amt Emmendingen ,

5 . der Rekrut Florian Ortlieb voi
Untermünstcrthal , Amt Staufen .

6 . der Rekrut Stephan Schlageter
von Wettelbrmm , Amt Staufens

7. der Rekmt Johannes Steurer
von Neumühl , Amt Kehl,

8 . der Rekrut Karl Wollet vou
Rheinbischofsheim, Amt Kehl,

9 . der Rekrut Eduard Glatt von
Kürnberg , Amt Schopfheim ,

10 . der Rekrut Ludwig Kümmere
von Atzenbach , Amt Schönau ,

11 . der Rekrut Nikolaus W ie dm er
von Wyhlen , Amt Lörrach,

12 . der Rekrut Friedrich Grethei
von Wollbach, Amt Lörrach ,

13. der Rekrut Albert Osfenbu .' ger
von Bickensohl , Amt Altbreisach ,

14. der Rekrut Karl August Rein -
fried von Neusatz , Amt Bühl ,

15. der Rekrut August Pflüger von,
Egringen , Amt Lörrach,

16 . der Rekrut Gabriel Maier , jetz
Dietfche , von Rütte , Amt Gü¬
ckingen,

17 . der Rekrut Christian Fautin von ,
Münchberg, heimathsberechtigtz»
Wehr , Amt Schopfheim,

aä 1—2 aus dem Bezirk del
I . Bataillons (Freiburg ) und
3— 17 aus dem Bezirk des ll
Bataillons (Lörrach ) 5 . Badische«
Landwehr- Regiments Nr . 113 ;

18 . der Rekrut Adolf Vogel von,
Häusern, Amt St . Blasien,

19 . der Rekrut Philipp Matt , früh«
Gott st ein , von Stritlmatt , AB
Waldshut ,

20. der Rekrut Mathias Selb voi
Blumbcrg , Amt Donaueschiugeiii

sä 18—20 aus dem Bezirk dck
I . Bataillons (Donaueschingen !
6. Badischen Landwehr-Regimen'
Nr . 114 ;

21 . der Mehrmann Kajetan Zoo
von Giersbach , Amt Säckingen,

aus dem Bezirk des 1l . Bat «
lonS (Stockach ) 6 . BadischenLaw
Wehr-Regiments Nr . 114 ,

werden hierdurch aufgefordert, sich
sMäumr , spätestens aber zu dem
ihrer Vernehmung im hiesige» Milit !
gerichtslokal auf

Montag den 15 . Mai 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

angesetztcn Termine zu gestellen , wo
aenfalls sie nach geschloffener Und
suchung iu comuwseism für fahw
flüchtig erklärt und iu eine Getdstv
von 150 bis 3000 Mark verurtV
werden.

Freiburg i . B . , den 13 . Januar 1-
Königliches Gericht der 29. Division

Druck und Verlag der G . Braus ' schen Hofbuchdruckerei .
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